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2>ic fleujûhjrsnadjt
des ßerrn non %ïtgtnb,auftn

25on Ceo o. îïïcnenburg

ßerr oon 3iegenhaufen maclile jedesmal, roenn
ein altes [Jahr 3ur Tielge ging, feine Cebensbilan3,
erteilte pch dann fünf 2Tlinuten oor Soresfchlufi die

2Jbfolution und trat, erleichtert oon der Caft der alten
Sünden, mit einem tollen Sprung in das neue fiahr.
(Es roar gerade am 31. 3)e3ember, 9 Clhr abends,
und ßerr oon 3iegenhaufen roar gerade dabei, fein
Geben 3a rekapitulieren und dachte: 28as habe ich

oon meiner Saufe 3urückbehalten? (Eigentlich nichts
als eine ausgefprochene Sorliebe für ißralinees.
SSeiter nichts? Kein, roeiter nichts. Cind non der
Schule? Cügen hab' ich gelernt, Schreiben und
Cefen und auch das Rechnen und das Schlafen.
Kun, ohne fchreiben roäre ich fchiiefilich ausgekommen,
gelefen habe ich auch feit meiner Schu^eit nicht oiel,
gerechnet habe ich nie, bleibt das Cügen und das
Schlafen. 2Seiter nichts? Kein, roeiter nichts. Sann
kam die Konfirmation. Sie Konfirmation? Kun,
feither trage ich lange ßofen. Söeiter nichts? Kein,
roeiter nichts. Kurç darauf oerliebte ich mich 3um
erflen 2ïïal in ein roeibliches 28efen. Sie) ift mir
auch daoon nicht übrig geblieben; ein gutes blaues
2Tïal an der Kückenbaps und fchlechte, rofige Serfe
und das ift alles. (Ein 3ahr hierauf machte ich mein
erjles philofophifches Softem; und roas ift mir
daoon übrig geblieben? ©ar nichts, ©ar nichts? Kein,
gar nichts. 2Sieder ein [Jahr darauf trat ich als
immatrikulierter Student meine Studien an und lernte
roijfenfchafflich denken. Clnd roas ifl dabei
herausgekommen? Kun, ein paar fatirifche ©edichte. So?
3a. Clnd beim roiffenfehaftlichen Senken? 2Juch ein

paar fatirifche ©edichte. 3(1 das alles? 3a> das ifl
alles. Sas ifl aber alles nicht fehr oiel, dachte

ßerr oon 3iegenhaufen und fchaute befchämt auf das
Sild feines 21hnen, das oon der 2Sand auf ihn
herunterfchaute, oiel roeniger als (Er"! (Er" roar
Candammann oom Kanton Siegenhaufen geroefen
und ßofrat Seiner katholifchen 2Tlajepät, hatte oon
der fran3Öfifchen Sfllajeftät eine goldene Kette
bekommen und oom Sürften 2imadeo dei 2Haccheroni
ein ßauptmanns-Sreoet. Kun, und roas roar oon
alle dem übrig geblieben? 2Bas? (Sin roenig
Pergament, denn die Kette ejiftierte nicht mehr, ßerrn
oon Siegenhaufen rourde es plötjlich fchroül in feiner
2Seltanfchauung und er dachte: 2Senig, roenig, fehr
roenig. Sarauf öffnete er feine Schublade und kramte
erregt in ihr herum, etroas 3U finden, das etroas
roäre. fin der Schublade lagen Sriefe, blaue, rofige,
roohlriechende, fchroar3beränderte, und Kechnungen,
Sänder und Silberpapier, 3erbrochene pfeifen und

ein Sienjlbüchlein. Klles das erinnerte ihn an eine
Seit, einen Ort und einen Kamen, an etroas be-
ftimmfes, roobei er fich etroas beftimmtes denken
mufite; aber alles roar oorüber und roie oon der
Saufe, dem philofophifchen Softem und dem 21hnen

roar nichts übrig geblieben als ein roenig Rapier und
ein bitter-fiifier ©efchmack nach Vergänglichkeit. Sa
fprang ßerr oon Siegenhaufen roahnfinnig auf und
fchrie: Klles oergeht, nur das Rapier ift eroig 2Sas
hilft's dann, dafi ich ßerr oon Siegenhaufen bin?
geh roill nicht mehr ßerr oon 3iegenhaufen fein, ich

roill nichts mehr roiffen oon der 3eit, den fahren
und den Sagen, ich roili mich felbft oergeffen, auch
roill ich nicht roiffen, dafi es Keujahr ijl, noch roelche

Stunde es fchlägt," und er roarf den gan3en Slunder
in den ftummen Kachelofen und ein Wonnegefühl
beraufchte ihn beim 2inblick der Slammen, die find
und doch nicht pnd. Sann machte er pch daran,
pch 3U oergeffen und auch dafi es Keujahr roar. Su
diefem Sroecke machte er folgendes:

(Er 30g das Kachthemd feiner oerreipen Sante
2Tlathilde an, bei der er roohnte, und band Pch ein

ropges Sand um die Cenden, flieg auf den Sifch
und rief: 3ch bin unroifjend roie die Släffe diefes
Kachthemdes, und meine Clnroiffenheit ip ropg roie

diefes Sand." fin diefem Augenblicke aber erfchallte
aus dem Kachbarhaufe ein übermütiges Cachen, das
ihn roieder daran erinnerte, dafi es Keujahr roar.
Seufel," fchrie ßerr oon Siegenhaufen, ich roill nichts
mehr roiffen, auch nicht, dafi es Keujahr ip." Clnd

er fchlofi die Cäden, fehte pch an fein ßarmonium
und fang 6 Kirchenlieder aus der Gfteneit und 20

Operettencouplets; dann fang er 15 Srühlingslieder,
20 Sommerlieder, 10 Wiegenlieder, 25 Kbendlieder
und 36 ein halb 2ïïorgen!ieder. 211s er gerade die

ßälfte des 37. Klorgenliedes fang, und nicht mehr
roufite, roo, roie und roann er lebte, fiel fein Slick
unglücklicherroeife auf das Sild feines 2!hnen, das
ihn roieder daran erinnerte, dafi er ßerr oon Siegenhaufen

roar. Clnd es roar ihm, als höre er den
21hnen folgendes fprechen : Cleber Sprofi oon 3iegen-
haufen, es fchickt pch doch nicht für einen Siegenhaufen,

am Keujahrsabend Ofterlieder 3U pngen und

gar Gperettencouplets da3u. ©ä^lich unfehicklich
aber für einen Siegenhaufen ip es, das Kachthemd

feiner Sante Klothilde an3U3iehen und nun gar mit
einem rofa Sändchen um die Cenden, roas die Sante
21Tathllde ja felbft nie tut. Clnd roas roürden die

eidgenöfPfchen Samilien da3U fagen, die Sudmer-oon
©uggisberg und die ©uggisberg-oon Sudmer, und

die 2ifcher-oon 2Z5üs und die Wüs-oon ©uggisberg
und die ©uggisberg-oon Kfcher, und die Kfcher-oon
Sudmer und die Sudmer-oon 223üs und gar die

Schuhlhefi-oon Kirchberg, roenn pe roüjjten, daft du

Operlieder am Keujahr pngp und Kirchenlieder ml1

Operettencouplets 3ufammen? Cind roenn gar deine

Kupne Klarta roüfite. daft du das Kachthemd deiner
Sante Klothilde ange3ogen hap ?" Seufel !" fchrie
der junge ßerr oon Siegenhaufen, roas hab' ich mit
den Siegenhaufen und den ©uggisberg 3U tun." Cind

er tauchte einen breiten Sinfel in das Sintenfafi und
Prich dem glattraperten ©epcht des Khnen einen
roilden Sart an, dafi er ausfah, roie ein Kompromiß
oon proteftantifchem Pfarrer und Opium-Srjmbolipen.
Sarauf roarf er ihm einen Sand futuriftifcher ©e-
dichte an feine Satri3iernafe, fiel in einen CehnPuhl
und las aus einem Sande eldgenöfPfche Cgrik. Sa
er aber nach dem erpen ©edicht eidgenöfpfcher Grjrik
fchon in tiefen Schlaf gefunken roar, pel der Sand
eidgenöfpfcher Cnrik auf den Soden und ßerr oon
3iegenhaufen in einen rounderbaren Sraum. 3hm
träumte, er fei nicht mehr ßerr oon 3iegenhaufen,
fondern ein roeifies Kachthemd, das durch den Kether
Pog und das Sand fei die ropge (Einigkeit der Cin-

roiffenheit. (Es roar roeder Kbend noch Klorgen und
keine Katur malte ihm die 3ahres3eiten oor. Kein
bedrucktes SaP'er 9ab es mehr, und auch keines, das
noch bedruckt roerden konnte. Kein ßinten und
Oben ejiftierte mehr und auch kein Unten und Sorne;
keinen Kultur-2ibend und keinen Kultur-Klorgen, keine

Cateiner und keine Sangermanlften. Keinen Klaurice
Sarrès und keinen Sreitfchke ; auch keine Kriegsrufe
mehr, nicht einmal den der ßeilsarmee, keine ffie-
nerale, nicht einmal einen neutralen. Kur ein eroiger,
leifer Wind, der ihn fanft aufblies, und er fühlte die

göttliche Geere fap fo leer, roie ein CuPfpiel oon
Schönthan, und auch das überirdifch ßohle faP fo
hohl, roie ein heloetifcher Klpenroman. Gr Pog im
Slaume der abfoluten Sergeffenheit durch die ßimmel,
in denen keine ©ötter mehr roaren und entpog dem

Safein, roie der Sampf einer Kafernen-Wafchküche.
Sabei roar ihm fo angenehm 3umute, dafi er nicht

einmal auf den ©edanken kam, ein ©edicht über

feinen 3uftand 3U machen oder Keife-(Eindrücke für
die 3ürcher 3eitung; ja es fiel ihm nicht einmal ein

Wih für den Kebelfpalter dabei ein. Kur einmal

roar der ©lückliche an etroas oorbeigefchroebt, roas
ifim mit der 3ahl 3roölf 3ufammen3uhängen fchien.
(Er hatte 3uerft geglaubt, es feien die 3roölf chripiichen

Kpoftel, die der Welt mit 3roölf Kanonenfchüpen die

neue Kultur brächten: dann aber roar alles roieder

ftill geroorden und ßerr oon 3iegenhaufen roar als

ätherifches ßemd durch den Kether der Cinroiffenheit
in das neue 3ahr hinübergetorkelt. Sies roar die

fchönpe Keujahrsnacht, die ßerr oon 3iegenhaufen
erlebt hatte, und heute noch ift er der eidgenöfPfchen

Ggrik, die ihn in fo tiefen Schlaf oerfeht hatte, dankbar
und roird es fein bis an das (Ende feiner Sage. Kmenl
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vie Neujahrsnacht
ües Herrn von Aiegenhausen

Don Leo r>, ?t!enendurg

Kerr von !Ziegenkausen machte jedesmal, wenn
ein altes Iakr zur Neige ging, seine Lebensbilanz,
erteilte sicli clann fünf Minuten vor Toressckluh clie

Absolution uncl trat, erleichtert von cler Last 6er alten
Sünclen, mit einem tollen Sprung in clas neue Ianr.
Es war geracie am 21. Dezember, Ubr abencls,
uncl Kerr von Jiegenkausen roar geracie ciabei, sein

Leben zu rekapitulieren uncl äackte: Was kabe icn

von meiner Taufe zurückbekaiten? Eigentlicb nicbts
als eine ausgesprochene Vorliebe für Pralinées.
Weiter nicbts? Nein, weiter nicbls. llncl von cler

Scbule? Lügen bab' Icb gelernt, Scbreiben uncl

Lesen uncl aucb clas Rechnen uncl clas Scblasen.
Nun, okne sckreiben wäre ick sckließlick ausgekommen,
gelesen kabe ick auck seit meiner Sckulzeit nickt viel.
gerechnet Kode ick nie, bleibt clas Lügen uncl clas

Scblasen. Weiter nichts? Nein, welter nichts. Dann
kam clie Confirmation. Die Ronstrmation? Nun,
seitker trage ick lange Kosen. Weiter nichts? Nein,
weiter nickts. Rurz ciaraus verliebte ick mich zum
ersten Mol in ein weibliches Wesen. Niel ist mir
auch äavon nickt übrig geblieben: ein gutes blaues
Nlal an cler Nückendasis uncl schleckte, rosige Berse
uncl clas ist alles. Eln Iakr kierauf machte ick mein
erstes pkilosopklsckes System: unä was ist mir
äavon übrig geblieben? Gar nickts. Garnicht?? Nein,

gar nichts. Wieäer ein Iakr äaraus trat ick als
immatrikulierter Stuäent meine Stuäien an unä lernte
wissenschaftlich äenken. llnä was ist äabei keraus-
gekommen? Nun. ein paar satirische Geäickte. So?
Ia. llnä beim wissenschaftlichen Denken? Auch ein

paar satiriscke Geäickte. Ist äas alles? Ia, äas ist

alles. Das ist aber alles nickt sekr viel, äackte
kZerr oon !Ziegenkausen unä sckaute besckämt auf äas
Bilä seines Aknen, äas von äer Wanä aus ikn
keruniersckaute, viel weniger als Cr"! Er" war
Lanäammann vom Ranton Diezenkausen gewesen
unä Kosrat Seiner katkoliscken Majestät, katte von
äer sranzösiscken Majestät eine goläene Rette
bekommen unä vom Sürsten Amaäeo äei Macckeroni
ein Kauptmanns- Brevet. Nun, unä was war von
alle äem übrig geblieben? Was? Ein wenig
Pergament, äenn äie Rette existierte nickt mekr. Kerrn
von !Ziegenkausen wuräe es plöhlick sckwül in seiner

Weltanschauung unä er äackte: Wenig, wenig, sekr

wenig. Darauf öffnete er seine Sckublaäe unä kramte
erregt In ikr Kerum, etwas zu stnäen, äas etwas
wäre. In äer Sckublaäe lagen Briese, blaue, rosige,
woklrieckenäe, sckwarzberänäerte, unä Recknungen,
Bänäer unä Silberpapier, zerbrochene Pfeifen unä

ein Dienstbllcklein. Alles äas erinnerte ikn an eine
5Zeit, einen Ort unä einen Namen, an etwas
bestimmtes, wobei er sick etwas bestimmtes äenken
mußte: aber alles war vorüber unä wie von äer
Tause. äem pkiiosopkiscken System unä äem Aknen
war nickts übrig geblieben als sin wenig Papier unä
ein dilter-suszer Geschmack nack Vergänglichkeit. Da
sprang Kerr von Diezenkausen waknsinnig auf unä
sckrie: Alles vergekt. nur äas Papier ist ewig Was
kiist's äann. äasz Ick Kerr von 5Ziegenkausen bin?
Ick wi» nickt mekr Kerr von Iiegenkausen sein, ick
wi» nickts mekr wissen von äer 5Zeit. äen Iakren
unä äen Tagen, ick will mick selbst vergessen, auck
will ick nickt wissen, äaß es Neujakr ist, nock welcke
Stunäe es sckiägt," unä er wars äen ganzen Plunäer
ln äen stummen Rackelofen unä ein Wonnegefühl
derausckte ikn beim Anblick äer Siammen, äie sinä
unä äock nickt sinä. Dann mackte er sick äaran,
sick zu vergessen unä auck äaß es Neujakr war. 5Zu

äiesem ^Zwecke mackte er solgenäes:
Er zog äas Nacktkemä seiner verreisten Tante

Matkiläe an. bei äer er woknte. unä banä sick ein

rosiges Banä um äie Lenäen, flieg auf äen Tisck
unä ries: Ick din unwissenä wie äie Blässe äieses

Nacktkemäes, unä meine llnwissenneit ist rosig wie
äieses Banä." In äiesem Augenblicke ader erschallte

aus äem Nackbarkouse ein übermütiges Lacken, äas
ibn wieäer äaran erinnerte, äah es Neujakr war.
Teufel," sckrie Kerr von !Ziegenkausen, ick will nickts
mekr wissen, auck nickt, äaß es Neujakr ist." llnä
er sckioh äie Lääen, sehte sick an sein Karmonium
unä sang 6 Rirckenlieäer aus äer (Zsterzeit unä 20

Operettencouplets: äann sang er IS Srüklingslieäer,
20 Sommerlieäer. IO Wiegenlieäer, 25 Abenälieäer
unä 2ü ein kalb Morgenlieäer. AIs er geraäe äle

Kälste äes 27. MorgenIIeäes sang, unä nickt mekr
wußte, wo, wie unä wann er lebte, siel sein Blick
unglücklicherweise auf äas Bilä seines Aknen, äas
ikn wieäer äaran erinnerte, äah er Kerr von 5Ziegen-
kausen war. llnä es war ikm, als köre er äen

Aknen solgenäes sprecksn : Lleber Sproh von !Ziegen-
kausen, es scklckt sick äock nickt sllr einen !Ziegen-
kausen, am Neujakrsabenä Osterlieäer zu singen unä

gar Operettencouplets äazu. Gänzlick unsckicklick
aber sllr einen !Ziegenkausen ist es, äas Nacktkemä
seiner Tante Matkiläe anzuzieken unä nun gar mit
einem rosa Bänäcken um äie Lenäen. was äie Tante
Matkiläe ja selbst nie tut. llnä was würäen äie

eiägenössiscken Samilien äazu sogen, äie Buämer-von
Guggisberg unä äie Guggisderg-von Buämer, unä

äie Ascker-von Wüs unä äie Wüs-von Guggisberg
unä äie Guggisderg-von Ascker, unä äie Ascker-von
Buämer unä äie Buämer-von Wüs unä gar äle

Sckuklkeß-von RIrckberg. wenn sie mühten, äah äu

Osterlieäer am Neujakr singst unä Rirckenlieäer mi^

Operettencouplets zusammen? llnä wenn gar äeine

Rusine Marta wühle, äah äu äas Nacktkemä äeiner
Tante Matkiläe angezogen kast ?" Teufel !" sckrie

äer junge Kerr von Diezenkausen, was kab' Ick mit
äen Diezenkausen unä äsn Guggisberg zu tun." llnä
er tauckie einen breiten Pinsel in äas Tintensah unä
strick äem glattrasierten Gestckt äes Aknen elnen

wiläen Bart an, äaß er aussak. wie ein Rompromiß
von protestantisckern Psarrer unä Opium-Symbolisten.
Darauf wars er ikm einen Banä suturistiscker
Geäickte an seine Patriziernase, siel in einen Leknstukl
unä las aus einem Banäe elägenSsstscke Lyrik. Da
er ader nack äem ersten Geäickt eiägenössiscker Lyrik
sckon in tiesen Scklas gesunken war. fiel äer Banä
eiägenössiscker Lyrik aus äen Boäen unä Kerr von
5Ziegenkausen in einen wunäerbaren Traum. Ikm
träumte, er sei nickt mekr Kerr von 5ZIegennausen,

sonäern ein weißes Nacktkemä. äas äurck äen Aetker
flog unä äas Banä sei äie rosige Ewigkeit äer lln-
wissenkeit. Es war weäer Abenä nock Morgen unä
keine Natur malte ikm äie Iakreszeiten vor. Rein de-
äruckteS Papier gab es mebr. unä auck keines, äas
nock beäruckt weräen konnte. Rein Kinten unä
Oben existierte mekr unä auck kein llnten unä Dorne:
keinen Rultur-Abenä unä keinen Rultur-Morgen. keine

Lateiner unä keine Pangerrnanisten. Reinen Maurice
Barrés unä keinen Treitsckke : auck keine Rriegsruse
mekr, nickt einmal äen äer Keilsarmee, keine Ge-
nerale, nlckt einmal elnen neutralen. Nur ein ewiger,
leiser WInä, äer Ikn sanft ausblies, unä er fünlte äle

göttlicke Leere sast so leer, wie ein Lustspiel von
Scköntkan, unä auck äas überiräisck Kokle sast so

kokl, wie ein keivetiscker Alpenroman. Er flog im
Slaume äer absoluten Bergessenkeit äurck äle Kimmei.
in äenen keine Götter mekr waren unä entflog äem

Dasein, wie äsr Dampf einer Rasernen-Wasckkücke.
Dabei war ikm so angenekm zumute, äaß er nickt
einmal aus äen Geäanken kam. ein Geäickt über

seinen 5Zustanä zu macken oäer Reise-Einärllcke sür
äie !Zürcker 5Zeitung: ja es siel ikm nickt einmal ein

Wih sllr äen Nebeispalter äabei ein. Nur einmal

war äer Glückliche an etwas vorbeigesckwebt, was
iiim mit äer 5ZakI 5Zwöis zusammenzukängen sckien.

Er katte zuerst geglaubt, es seien äie zwölf ckrlstlicken

Apostel, äie äer Weit mit zwölf Ranonensckllssen äie

neue Rultur brückten: äann aber war alles wieäer
sti» geworäen unä Kerr von Iiegenkausen war als

ätkerisckes Kemä äurck äen Aetker äer llnwissenneit
in äas neue Iakr kinübergetorkeit. Dies war äie

sckönste Neujanrsnackt. äie Kerr von Diezenkausen
erlebt katte. unä keute nock lst er äer eiägenössiscken

Lyrik, äle Ikn in so tiesen Scklas verseht katte. äankdar
unä wirä es sein bis an äas Cnäe seiner Tage. Amen l
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